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kann. Das Lagerauge und die Fußplatte sind schwach verjüngt. Bearbeitet werden nur

drei schmale Leisten, die des Herausziehens wegen rechtwinklig zu denen der Aus-

führung A stehen.

Den Rippengußstücken gegenüber verlangt der Hohlgußkörper, Ausführung 0, wieder

eine Teilung des Modells längs der Hauptebene, die Herstellung und das Einlegen zweier

Kerne, also beträchtlich mehr Formarbeit, gibt aber kräftigere und gefälligere Formen,

ohne die Schmutz- und Staubecken, die an Rippenkörpern nicht zu vermeiden sind.

Map/di @ „Wk „_ES„„„„ M Die Abb. 197 und. 198 zei-

gen versch1edene Einf0rm-

möglichkeiten undkonstruk—

tive GestaltungenvonLager-

sohlplatten. Das Modell der-

jenigen in Abb. 197 kann im

wesentlichen einteilig sein,

wie im linken Teil der Ab-

bildung dargestellt ist. Beim

Einstampfen des Unter-

Abb. 197. Einformen einer Sohlplatte. kaStens liegt es mit der

ebenen Grundfläche GG auf

dem Formbrett, nachdem die lose Kemmarke M entfernt ist. Im Oberkasten drücken

sich die Aussparungen der Grundfläche ab, für die also besondere Kemmarken ent-

behrt werden können. Wegen des Herausziehens des Modells muß die Nase N abnehm-

bar sein, oder es muß die durch sie erzeugte Unterschneidung mittels eines Hilfskernes

hergestellt werden.
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Abb. 198. Gestaltung einer Sohlplatte unter Beachtung einfachen Einformens.

In der rechten Hälfte der Abb. 197 ist das Modell längs der Mittelebene geteilt an-

genommen. Dadurch wird freilich ein weiterer Kernkasten für die Aussparungen der

Grundfläche nötig, die Stützung der Kerne jedoch erleichtert und verbessert. In beiden

Fällen müssen die Kerne K der Löcher für die Hammerköpfe der Lagerschrauben durch

Kernstützen gut gehalten werden.

' In Abb. 198 ist bewußt auf ein einfachesModell und auf leichtes Einformen hingearbeitet

werden. Die Grundfläche hat keine vorspringenden Kernmarken; nur die Nasen N sind

abnehmbar. Das Abheben des Oberkastens, in dem sich sowohl die einfach gestalteten

Aussparungen der Grundfläche„wie auch die Kerne L für die Sohlplattenschrauben ab-

gedrückt haben, wird durch die kegelige Form der Aussparungen und Kerne erleichtert.

Ähnliches gilt vom Herausheben des mit schrägen Wandungen versehenen Modell-

körpers. Die Kerne des Schlitzes für die Lagerschrauben werden durch die gleichfalls

abgeschrägten Kemmarken auf einfache und sichere Weise gehalten.

Ein gutes Mittel, das Einformen zu vereinfachen und zu erleichtern, gibt Neuhaus an

[III, 13], indem er empfiehlt, die Kerne besonders hervorzuheben, um z.B. an dem Rahmen,

Abb. 199, deutlich zu machen, wie durch Verlegen von Rippen oder Abänderung von


